Jahresbericht
Schulsozialarbeit Kreisschule
Aargau Sud

August 2020 — Juli 2021



Beschreibung der einzelnen Schulstandorte Teufenthal,

Oberkulm und Unterkulm
Der Kindergarten gehdrt zur Primarschule und wird nicht separat erwahnt.

Primarschule Teufenthal
Myriam Zobrist, 17.6% fur 127 Schilerinnen und Schler

Die Schulsozialarbeit flihrte im Zeitraum von August 2020 bis Juli 2021 mit 16 Madchen 15
und mit 25 Knaben 52 Einzelgespréache. Weiter wurden 15 Gesprache in Kleingruppen mit
Knaben, 8 mit Madchen und 10 mit gemischten Gruppen gefuihrt. 22 Gesprache fanden mit
Erziehungsberechtigten statt. Je hach Thema waren dies Einzelgesprache mit Eltern oder die
Gesprache fanden mit Einbezug der Kinder und Lehrpersonen sowie eventuell der Schullei-
tung statt.
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Die drei haufigsten Themen waren Konflikte, Verhalten und Situation Elternhaus. Diese The-
men beschaftigten uns vor allem in der Unterstufe klassentibergreifend. Mit einer geschlech-
terdurchmischten Gruppe in der Unterstufe wurde dabei der «No blame approach» angewandt
und erfolgreich umgesetzt.

Klassenbesuche und Beziehungsaufbau

Durch die Anstellung neuer Lehrpersonen in der Mittelstufe wie auch teilweise in der Unter-
stufe, war das Schuljahr 20/21 geprégt durch den Beziehungsaufbau zu den verschiedenen
Lehrpersonen. Zudem waren die Besuche der Schulsozialarbeit in den Klassen der gesamten
Primarschule nach wie vor ein wichtiger Grundstein, damit ein weiterer Beziehungsaufbau zu
den Schilerinnen und Schilern stattfinden konnte.

Einfihrung der Friedenstreppe

Um die Konfliktkompetenz der Kinder zu erhéhen, wurde die Friedenstreppe eingefihrt. (Dies
war bereits im vergangenen Schuljahr geplant und konnte aufgrund der Corona Pandemie
nicht durchgefihrt werden.) In beiden Kindergérten fand je 3x eine Lektion zur Handhabung
der Friedenstreppe statt.

In den drei Klassen der Unterstufen wurden je eine Lektion zur Auffrischung der Frie-
denstreppe durchgefihrt.

Einfihrung Ideenbiro

Die Einfuhrung des Ideenburos in der Mittelstufe konnte auch im Schuljahr 20/21 coronabe-
dingt noch nicht umgesetzt werden. Fir das Schuljahr 21/22 ist die Schule Teufenthal jedoch
bereits als Mitglied des Vereins Ideenbiiro angemeldet und die Einfiihrungslektionen in den
beiden 6. Klassen sind im ersten Quartal terminiert. Nach den Herbstferien 2021 werden wir
mit einem ersten eigenen lIdeenbilro an der Schule Teufenthal starten.

Ziel ist es, dem Ideenbiiro den Schuler/innen die nétigen Losungsstrategien zu vermitteln
und damit Konflikten langfristig entgegenzuwirken. Zudem lernt die Schulsozialarbeiterin die
Kinder und Jugendlichen gut kennen und gleichzeitig erféhrt sie, was die Schilerinnen und



Schiler beschéftigt. Die Themen kénnen aufgegriffen und gemeinsam mit Lehrpersonen und
Schulleitung besprochen werden. Das Projekt fordert die Partizipation und dient der Friher-
kennung und Fruhintervention. Weitere Informationen finden Sie unter www.ideenbiro.ch.

Sozialtraining Kindergarten

Das Sozialtraining im Kindergarten wurde an der Primarschule Teufenthal mit finf Kindern
(vier Knaben und ein Madchen) 8x eine Lektion durchgefiihrt. Die sozialen und emotionalen
Fahigkeiten wurden geférdert. Die Kinder konnten mit Rollenspielen, Bildern und Spielen die
Fahigkeiten starken.

Sprechstunde Schulsozialarbeit

Die Sprechstunde Schulsozialarbeit fir Lehrpersonen fand einmal statt. Inhaltlich ging es ins-
besondere darum, den neuen Lehrpersonen die Methoden und Arbeitsweisen der Schulsozi-
alarbeit zu vermitteln, die Zusammenarbeit zu klaren und Beziehungen aufzubauen. Fir das
kommende Schuljahr sind regelmassige themenspezifische Treffen zwischen der Schulsozi-
alarbeit und den Lehrpersonen geplant und bereits terminiert.


http://www.ideenbüro.ch/

Primarschule Oberkulm
Priska Fernandez, 21% fiir 224 Schulerinnen und Schiiler

Die Schulsozialarbeiterin fiihrte im Zeitraum von August 2020 bis Juli 2021 mit 28 Madchen
34 Beratungsgesprache und mit 29 Knaben 34 Beratungsgesprache. Mit Eltern wurden 22
Beratungsgesprache gefiihrt. Die drei haufigsten Themen waren, Verhalten, Situation Eltern-
haus und Konflikte.
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Aufgrund der knappen Zeitressourcen in Oberkulm — keine Prozente fir die Pravention — ist
die wichtige Beziehungspflege immer wieder eine grosse Herausforderung. Die Schulsozial-
arbeit, Schulleitung und Schulpflege haben dem Gemeinderat einen Antrag auf Pensen-Erho-
hung von 13% gestellt. Der Gemeinderat und die Gemeindeversammlung haben dem Antrag
zugestimmt. Die Schulsozialarbeit freut sich Uber die Erhdhung des Pensums auf den
01.01.2022 und dankt der Schulleitung, Schulpflege und dem Gemeinderat.

Ideenbiro

Die Durchfiihrung und Begleitung des Ideenburos ist ein wertvoller Teil der Schulsozialarbeit
in Oberkulm. Es wurden 42 x eine Lektion im Ideenblro durchgefiihrt. Die Schulsozialarbeite-
rin lernt die Kinder und Jugendlichen gut kennen und gleichzeitig erfahrt sie, was sie beschaf-
tigt. Die Themen konnen aufgegriffen werden und wenn nétig gemeinsam mit Lehrpersonen
und Schulleitung besprochen werden. Das Projekt fordert die Partizipation und dient der Frih-
erkennung und Frihintervention. Weitere Informationen finden Sie unter www.ideenbUro.ch.
Das Ideenbiiro wurde von den Schilerinnen und Schilern dieses Jahr rege genutzt. Es wurde
Streit geschlichtet, Losungen fir Ideen gesucht und unrealistische Ideen in umsetzbare um-
gewandelt. Die als Berater und Beraterinnen tétigen Kinder kénnen mit der Mitarbeit im ldeen-
blro an der Schule eine Vorbildfunktion Gbernehmen. Interessant ist, dass gerade diejenigen
Schulerinnen und Schiler, welche mit ihnrem Verhalten von den Erwachsenen als schwierig
wahrgenommen werden, sehr grosse Beratungstalente zeigen. So kommen gerade sie zu den
so wichtigen Erfolgserlebnissen, welche helfen kénnen, negative Verhaltensweisen zu redu-
zieren. Das Interesse an der Mitarbeit im Ideenbiro im neuen Schuljahr war auch dieses Jahr
wieder gross.

Friedenstreppe

Um die Konfliktkompetenz der Kinder zu erhdéhen, wurde die Friedenstreppe eingeflihrt. An
den drei Kindergartenstandorten fand 3 x eine Lektion zu der Handhabung der Friedenstreppe
statt.


http://www.ideenbüro.ch/

Primarschule Unterkulm
Myriam Zobrist, 16% und Priska Fernandez, 24% fur total 276 Schulerinnen und Schuler

An der Primarschule und im Kindergarten Unterkulm fanden im Zeitraum von August 2020 bis
Juli 2021 mit 57 Madchen 81 Beratungsgesprache und mit 42 Knaben 46 Beratungsgesprache
statt. Weiter wurden 7 Gesprache in Kleingruppen mit Knaben, 18 mit Madchen und 2 mit
gemischten Gruppen geftuhrt.

Die drei haufigsten Themenbereiche waren, Konflikte, Situation Elternhaus und Konflikte der
Schuler und Schdlerinnen.
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An der Primarschule und dem Kindergarten Unterkulm verfuigt die Schulsozialarbeit inklusiv
Pravention uber 40 Stellenprozente. Die Schulsozialarbeitenden sind von Dienstag bis Don-
nerstag im Schulhaus anwesend.

Frau Fernandez arbeitet mit den drei Kindergéarten und den ersten drei Primarschulklassen
und Frau Zobrist mit den vierten Klassen bis zu den sechsten Klassen.

Friedenstreppe
Um die Konfliktkompetenz der Kinder zu erh6éhen, fihrte Frau Priska Fernandez an der Unter-
stufe 4 x eine Lektion an den zwei 1. Klassen und 4 x eine Lektion an den zwei 2. Klassen
durch. An den drei Kindergartenstandorten findet 3 x eine Lektion der Handhabung der Frie-
denstreppe statt.

Ideenbiro

Das Ideenbiiro konnte wie geplant Uber 48 Lektionen stattfinden. Die Durchfihrung und Be-
gleitung des lIdeenbiros ist ein wertvoller Teil der Schulsozialarbeit in Unterkulm. Die Schul-
sozialarbeitenden lernen die Kinder und Jugendlichen gut kennen und gleichzeitig erfahren
sie, was sie beschéftigt. Die Themen kénnen aufgegriffen werden und wenn nétig gemeinsam
mit Lehrpersonen und Schulleitung besprochen werden. Das Projekt fordert die Partizipation
und dient der Fruherkennung und Frihintervention. Weitere Informationen finden Sie unter
www.ideenbiro.ch.

Das Ideenbiro wurde von den Schilerinnen und Schilern gut genutzt. Es wurde Streit ge-
schlichtet, Losungen fur Ideen gesucht und unrealistische Ideen in umsetzbare umgewandelt.
Die als Berater und Beraterinnen tatigen Kinder kénnen mit der Mitarbeit im Ideenblro an der
Schule eine Vorbildfunktion Gbernehmen. Interessant ist, dass gerade die Schulerinnen und
Schuler, welche mit ihrem Verhalten von den Erwachsenen als schwierig wahrgenommen wer-
den, sehr grosse Beratungstalente zeigen. So kommen gerade sie zu den so wichtigen Er-
folgserlebnissen, welche helfen kdnnen, negative Verhaltensweisen zu reduzieren. Das Inte-
resse an der Mitarbeit im Ideenbiiro war gross.


http://www.ideenbüro.ch/

Sozialtraining Kindergarten

Das Sozialtraining im Kindergarten wurde an der Primarschule Unterkulm mit acht Knaben 13x
eine Lektion von der Schulsozialarbeiterin Priska Fernandez durchgefihrt. Die sozialen und
emotionalen Fahigkeiten wurden geférdert. Die Knaben konnten mit Rollenspielen, Bildern und
Spielen die Fahigkeiten starken.

Sozialtraining 1. + 2. Klasse

An der Primarschule Unterkulm wurde in der ersten Klasse 20x eine Lektion Sozialtraining 1.
+ 2. Klasse von Priska Fernandez durchgefiihrt. Die Klasse wurde halbiert und mit beiden
Klassenhélften das Sozialtraining durchgefiihrt. Die sozialen und emotionalen Fahigkeiten
wurden gelibt und gestarkt.

Sprechstunde Schulsozialarbeit

Die Sprechstunde Schulsozialarbeit im Kindergartenteam hat stattgefunden. In diesen Sprech-
stunden werden themenspezifische Arbeiten zwischen Schulsozialarbeit und Lehrpersonen
thematisiert und bearbeitet. Es haben 4x zwei Lektionen Sprechstunde stattgefunden. Fir das
kommende Schuljahr sind weiterhin regelmassige themenspezifische Treffen zwischen der
Schulsozialarbeit und den Lehrpersonen geplant.

Projekte

Das Ideenbiro ist eine Anlaufstelle fur alle Kinder in einem Schulhaus. Sie werden mit Prob-
lemen und Ideen aller Art einmal in der Woche von den Schilerinnen und Schiler der 6. Klasse
beraten und unterstutzt. Die Schilerinnen und Schuler arbeiten in kleinen Gruppen wahrend
einer Schulstunde pro Woche im Ideenbiiro. Die Kinder melden sich per Anmeldeformular an.
In einem Briefkasten werden die Anfragen laufend gesammelt und die Kinder der Reihe nach
eingeladen. Das Ideenbiiro wird an der Primarschule Unterkulm und an der Primarschule
Oberkulm gefiihrt.

Das Projekt Friedenstreppe hilft den Kindern im Kindergarten und der Unterstufe, ihre Kon-
flikte gemeinsam selbsténdig zu ldsen, Empathie zu entwickeln und die Gefuhle und Meinun-
gen anderer Kinder zu akzeptieren. Die Friedenstreppe dient den Kindern fir die spatere Mit-
arbeit im Ideenbdro.

Die Projektarbeit im Praventionsbereich steht aktuell nur den Primarschulen Unterkulm und
Teufenthal zur Verfiigung. Die beiden Gemeinden haben dafir zusatzliche Stellenprozente
bewilligt. An den anderen Standorten kdnnen nur wahrend der zur Verfiigung stehenden «or-
dentlichen» Arbeitszeit wichtige Themen aufgenommen und mdglichst vielen Schilerinnen
und Schilern sowie Lehrpersonen zugéanglich gemacht werden.

Sozialtraining Kindergarten und 1.+2. Klasse

Das Sozialtraining im Kindergarten ist ein einmaliges, zeitlich begrenztes Vorhaben und soll
praventive Ziele verfolgen. Dies kann aus mehreren Einheiten bestehen. Dabei geht es um die
Forderung der sozialen und emotionalen Fahigkeiten des Einzelnen.

Das Sozialtraining im Kindergarten ist ein Programm zur Férderung emotionaler und sozialer
Kompetenzen. (Buch Verhaltenstraining im Kindergarten von Ute Koglin und Franz Peter-
mann).



Das Programm leistet einen Beitrag zur Friherkennung und Frihintervention und zur sekun-
daren Pravention von Risikoverhalten und psychosozialen Risiken bei gefahrdeten Kindern
und Jugendlichen. Dadurch kénnen hohe Folgekosten vermieden bzw. reduziert werden. Es
soll in bereits vorhandenen Praventionsmassnahmen an den Schulen eingebettet und mit an-
deren laufenden schulinternen Diskussionen zu Sucht- und Gewaltpravention koordiniert wer-
den.

Durch das Sozialtraining soll sich das Verhalten der Schulerinnen und Schiiler im Unterricht
und die Sozial- und Selbstkompetenzen, verbessern.

. Die Lernfahigkeit ist hergestellt

° Das Selbstbewusstsein ist gestarkt

° Die Regeln werden eingehalten und die Aufgaben erledigt.

. Die Grenzen anderer sind respektiert, Konflikte angesprochen.

Als Eckpfeiler dienen dabei die Elemente: Kommunikation, Geflihle, Selbst- und Fremdwahr-
nehmung, Beziehungsaufbau, Wiinsche und Bedurfnisse, Beziehungen und Freundschaften
pflegen und Konfliktmanagement.



Allgemeine Arbeiten

Zu den allgemeinen Arbeiten werden alle Tatigkeiten gezahlt, welche den drei Standorten ge-
meinsam dienen. Dies sind insbesondere Teamsitzungen, standortiibergreifende Zusammen-
arbeit im Team der Schulsozialarbeitenden der Kreisschule aargausid, Vernetzung mit kan-
tonalen und regionalen Fachstellen und der Regionalgruppe Schulsozialarbeit Bezirk Kulm.

Allgemeine Arbeiten Anzahl Sitzungen
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1. Die Grossteamsitzungen dienten einerseits der Planung der Zusammenarbeit und ande-
rerseits auch dem Teambildungsprozess. Die Sitzungen fanden teilweise Online oder vor
Ort statt.

2. Die Kleinteamsitzungen wurden grésstenteils zur Fallintervision und zum Austausch von
Projekten genutzt.

3. Die Gesprache mit der Leitung der Schulsozialarbeit fanden zur Qualitatssicherung
und als Coaching in der Fall- und Klassenarbeit statt.

4. Sporadisch nehmen die Schulsozialarbeitenden an den Lehrerteamsitzungen teil. Einer-
seits dient dies der Evaluation und andererseits der allgemeinen Information zur Schulso-
zialarbeit.

5. Die Expertenrunde mit dem Schulpsychologischen Dienst findet zweimal jahrlich statt.
Diese dient der interdisziplinaren Zusammenarbeit mit Lehrpersonen, Schulleitung, Logo-
padinnen, Heilpadagoginnen und der Schulsozialarbeit.

6. Um die Empfehlungen des Schulpsychologischen Dienstes umsetzen zu kénnen, nimmt
die Schulsozialarbeit teilweise an den Auswertungsgesprachen der Abklarungen teil.



10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

Es finden Vernetzungs- und Zusammenarbeitstreffen mit dem Sozialdienst Unterkulm
statt.

Dito Regionaler Sozialdienst Zetzwil

Die Vernetzung mit Natalie Ammann, Netzwerk Impuls Zusammenleben AargauSid, ist
fur viele Integrationsfragen sehr hilfreich.

Es besteht eine Regionalgruppe Kulm des Netzwerkes Schulsozialarbeit Kanton Aar-
gau. Im Normalfall treffen sich die Schulsozialarbeitenden von Schéftland, Hirschthal, Suh-
rental und der Kreisschule Aargau Sid zum Austausch und zur Fallbesprechung rund vier-
mal pro Jahr.

Zusammenarbeit mit der Fachstelle Frihférderung Reinach

Die Vernetzung / der Austausch zwischen Schulsozialarbeit / Schulischer Heilpada-
gogik / Logopadie ist ein wichtiger Bestandteil unserer Arbeit.

Fur einen gelingenden Kindergartenstart finden zweimal jahrlich Austauschsitzungen mit
der Spielgruppe statt.

Der Austausch zwischen Schulsozialarbeitenden beinhaltet die gemeinsame Umset-
zung von Projekten.

Sporadisch findet ein Informationsaustausch mit der Schulpflege statt.

Studentinnen der Padagogischen Hochschulen erhalten einen Kurzinput zur Schulso-
Zialarbeit.

Die beiden Schulsozialarbeiterinnen nahmen an sieben Fallbesprechungen und funf Supervi-
sionen teil. Vier Weiterbildungstage konnten zu verschiedenen, selbstgewéhlten Themen be-
sucht werden. Vier weitere Weiterbildungshalbtage fanden im Rahmen der Schulentwicklung
und psychische Gesundheit mit Lehrpersonen statt.

Dankeschon

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Lehrpersonen und Schulleitungen fir die konstruk-
tive Zusammenarbeit und fur die stets offenen Ohren fur unsere Anliegen.

Myriam Zobrist
Priska Fernandez August 2021



